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Äther-Blüten
In der Radiosendung «Jugendsprache

im Wandel» meinte ein Schuler

«Fruener hand die Arwachsene
Scheisse gseit, und mir saged hutzetags
Slut, wills besser tont'» Ohohr

Aufgegabelt
Wer sich m der Kulturgeschichte

des 18 und 19 Jahrhunderts umsieht,
wird haufenweise Belege finden, in
denen vor der Schädlichkeit des

Lesens (von Romanen) fur junge Menschen

(vorzugsweise junge Damen)
gewarnt wurde Es verderbe den
Charakter und mache sie fur ihre
häusliche Umgebung, ihre Zukunft
ungeeignet, hiess es damals NZZ

Definition aus
Kindermund

Uber den Begriff «Heimat» wird
gerne und oft diskutiert Ein Grundschuler

brachte seme ureigene Definition

ziemlich pragmatisch auf folgenden

Punkt «Heimat ist, wo ich weiss,
wo das Klo ist » wr

Stichwort
Rechtschreibreform Mit Stat

statt Staat ist kaum Staat zu
machen pm

Aufgegabelt
Der Ende 1988 aus der Wehrpflicht

entlassene Major Rolf Waller schrieb

in der Basler Zeitung «Der schweizerische

Durchschnittsburger hat zum
Militärdienst bekanntlich ein besonderes

Verhaltms Er hasst und
idealisiert ihn beinahe gleichzeitig Das

Verdikt, mcht m die Rekrutenschule
einrücken zu dürfen, kann beim
Dienstwilligen zu
Minderwertigkeitskomplexen samt Depressionen
fuhren Der begeistert Einruckende
wird enttauscht feststellen, dass seine

euphorischen Individualvorstellun-
gen im heterogenen Kollektiv vorerst

wenig gefragt sind Und der wenig
Motivierte darf nach kurzer Zeit
beruhigt zur Kenntms nehmen, dass es

unter semen Vorgesetzten durchaus

vernunftige gibt und dass sich
selbst dem ungewohnten Zwangsbetrieb

auch gute Seiten abgewinnen
lassen »

REKLAME

Warum
wollen Sie Radio und
Fernseher einschalten, wo Sie
endlich mal abschalten
konnten7
Ines und Paul Gmur
Albergo Bre Paese
6979 Bre s Lugano
Tel 091/51 47 61
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Einfälle und Ausfälle
VON HANS DERENDINGER

Die an den Wanden unserer Gastwirtschaften feierlich proklamierten Jassregeln sind die wahre
Staatsverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft

Warum wählen wir m unsere Landesregierung mcht Manner, denen dank einem bestimmten
Parfüm «alles ein bisschen leichter fallt»7

«Traummseln» bleiben nur so lange traumhaft, bis jene kommen, die von ihnen träumen
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